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Antrag auf Begutachtung durch die Ethikkommission der Fakultät für Lebenswissenschaften der TU Braunschweig 

Kurzbezeichnung der Studie:

Es handelt sich um ein(e) (bitte ankreuzen): 
 FORMCHECKBOX 
 Bachelorarbeit 
 FORMCHECKBOX 
 Masterarbeit 
 FORMCHECKBOX 
 Promotionsarbeit
 FORMCHECKBOX 
 andere Studie ________
 FORMCHECKBOX 
 Drittmittelprojekt 
Förderer:  _________________________________________________
Durchführende Forscherin bzw. durchführender Forscher:

Name, Vorname: _________________________________ Abteilung: __________________
E-Mail-Adresse: _________________________________

Status (bitte ankreuzen): 
 FORMCHECKBOX 
 Student/in

 FORMCHECKBOX 
 Mitglied des wissenschaftlichen Personals
 FORMCHECKBOX 
 anderer Status 
Ggf. verantwortliche Mentorin bzw. verantwortlicher Mentor:

Name, Vorname: _________________________________ Abteilung: __________________

E-Mail-Adresse: _________________________________

Ich bestätige, dass alle Angaben in diesem Antrag nach meinem besten Wissen zutreffend sind. Mir ist bekannt, dass bewusst falsche Angaben im Zusammenhang mit einer studentischen Arbeit als Täuschungsversuch gewertet werden und zur Aberkennung von Prüfungsleistungen führen können.

_________________________
______________________________________________
Ort, Datum 




Unterschrift der durchführenden Forscherin







 bzw. des durchführenden Forschers

_________________________
______________________________________________
Ort, Datum




Unterschrift der Betreuerin bzw. des Betreuers
A
Kurzfragebogen 
	
	DGPs*
	ja
	nein

	1. Werden an der Studie Personen teilnehmen, die einer besonders verletzlichen Gruppe angehören oder die nicht selbst ihre Zustimmung zur Teilnahme geben können (z.B. Kinder, Menschen mit Lernschwäche, klinische Populationen)?
	3 (b)


	
	

	2. Ist es erforderlich, dass Personen an der Studie teilnehmen, ohne zu diesem Zeitpunkt hierüber informiert zu sein oder ihre Einwilligung gegeben zu haben (z.B. bei verdeckter Beobachtung)?
	6
	
	

	3. Wird die Studie Fragen zu Themen beinhalten, deren Beantwortung als stigmatisierend wahrgenommen werden kann (z.B. zu illegalem oder deviantem Verhalten oder zu sexuellen Präferenzen)?
	3 (d)
	
	

	4. Beinhaltet die Studie eine aktive Täuschung der TeilnehmerInnen oder wird den TeilnehmerInnen gezielt Information vorenthalten? (Anm.: Das Vorenthalten der Hypothese fällt nicht in diese Kategorie.)
	8
	
	

	5. Ist zu erwarten, dass die Studie bei den TeilnehmerInnen psychischen Stress, Furcht, Erschöpfung oder andere negative Effekte hervorruft, die über das im Alltag zu erwartende Maß hinausgehen?
	3 (d)
9
	
	

	6. Ist zu erwarten, dass die Studie bei den TeilnehmerInnen Schmerzen oder mehr als nur mildes Unbehagen hervorruft?
	3 (d)
9
	
	

	7. Werden den TeilnehmerInnen in der Studie Medikamente, Placebos oder andere Substanzen (z.B. Nahrungsmittel, Getränke, Vitaminpräparate) verabreicht oder werden die TeilnehmerInnen irgendwelchen invasiven oder potenziell schädlichen Prozeduren unterzogen?
	3 (d)

3 (e)

8

9
	
	

	8. Werden Körpersubstanzen entnommen oder Bild-, Video- bzw. Audioaufnahmen von TeilnehmerInnen gemacht?
	3 
4
	
	

	9. Wird den TeilnehmerInnen eine finanzielle Vergütung gezahlt, die für die Teilnahme an der Studie insgesamt den Betrag von 30 Euro überschreitet?
	7
	
	

	10. Wird den TeilnehmerInnen eine finanzielle Vergütung gezahlt, die den Betrag von 10 Euro pro Stunde überschreitet?
	7
	
	


Anm.: * In dieser Spalte sind besonders relevante Abschnitte aus dem Dokument „Berufsethische[n] Richtlinien des Berufsverbandes Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. und der Deutschen Gesellschaft für Psychologie e.V.“, insbesondere Abschnitt 7.3: Grundsätze für Forschung und Publikation (www.dgps.de/fileadmin/documents/Empfehlungen/ber-foederation-2016.pdf) aufgelistet.
B
Ausführlicher Fragebogen
1. Angaben zu Rahmenbedingungen des Vorhabens: 

1.1. Wie werden Versuchsteilnehmer rekrutiert (z.B. durch Anzeigen, Random-Wahl aus Listen)? 

1.2. Wird die Teilnahme vergütet? Werden Teilnehmern andere Vorteile zugesagt? 

1.3. Ist die Freiwilligkeit der Teilnahme gesichert? 

1.4. Wird begleitend zum Projektvorhaben oder als Teil des Projektvorhabens ein Arzneimitteltest durchgeführt? 

2. Angaben zum Gegenstand und zum Verfahren des Vorhabens: 

2.1. Angaben zu Zielen und Verfahren des Vorhabens. 

2.2. Charakterisierung der Probanden-Stichprobe u.a. durch Altersangaben. 

2.3. Werden die Untersuchten körperlich beansprucht (z.B. durch Entnahme von Blut, Speichel, durch Medikamenten-oder Placebo-Gaben, durch invasive oder nichtinvasive Messungen)? 

2.4. Werden die Untersuchten mental besonders beansprucht (z.B. durch Tätigkeitsdauer, aversive Reize, negative Erfahrungen)? 

2.5. Geben die Untersuchten persönlicher Erfahrungen oder Einstellungen preis? 

2.6. Werden die Untersuchten absichtlich unvollständig oder falsch über Untersuchungsziele oder Verfahren instruiert (z.B. durch manipulierte Rückmeldungen über Probanden-Leistungen)? 

3.  Angaben über die Informierung der Untersuchten vor der Untersuchung: 

 Ein Informationstext für die Probanden soll der EK in jedem Fall vorgelegt werden; falls auch gesetzliche Vertreter (z.B. Eltern) zustimmen müssen, ein weiterer Text für diese

 3.2. Wird detailliert über Ziele und Verfahren der Untersuchung aufgeklärt, wie auch über die Dauer der Untersuchung, 

3.3. über Belastungen und Risiken durch spezifische Untersuchungsverfahren, 

3.4. über Vergütungen und andere Zusagen an die Probanden und 

3.5. über die jederzeitige und folgenlose Rücktrittsmöglichkeit von der Teilnahmebereitschaft? 

4. Angaben zum Datenschutz:

4.1. Welche personenbezogenen Daten werden erhoben? 

4.2. Sind Video-oder Tonaufnahmen oder andere Verhaltens-Registrierungen vorgesehen? 

4.3. Wie wird die Anonymisierung erhobener Daten gesichert?

4.4. Wann werden die gespeicherten Daten gelöscht? 

4.5. Können Probanden jederzeit die Löschung ihrer Daten verlangen? 

5. Angaben zur Erklärung der Bereitschaft, an der Untersuchung teilzunehmen: 

5.1. Eine Erklärung, mit der die Untersuchten (oder deren gesetzliche Vertreter) die Bereitschaft zur Teilnahme an der Untersuchung bekunden, soll der EK in jedem Fall vorgelegt werden. 

5.2. Nimmt die Bereitschafts-Erklärung eindeutig Bezug auf die Teilnehmer-Information? 

5.3. Führt sie vorgesehenen Maßnahmen zum Datenschutz auf? 

5.4. Bestätigt sie die Freiwilligkeit der Teilnahme an der Untersuchung? 

5.5. Erwähnt sie das (unter 3. erläuterte) Recht, die Bereitschaftserklärung zu widerrufen? 
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